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Wenn der Haushalt
Männersache ist

Einladung
zur
Mitgliederversammlung

Dienstag, 7. Dezember 1982, 20 Uhr
Bahnhofbuffet, Restaurant «Au premier»
(1. Stock)

Hausmänner und ihre Probleme
Der Rollentausch Hausfrau/Hausmann provo-
ziert nicht nur verschiedenste Reaktionen der
Aussenstehenden, von Bewunderung bis ge-
ringschätzige Verständnislosigkeit, er schafft
auch handfeste Probleme für die Betroffenen.
An unserer Veranstaltung berichten ein aktiver
Hausmann und eine Hausmanns-Gaff/rt über
ihre Erfahrungen.
Barbara £/'ctenbenz, lie. iur., orientiert als Versi-
cherungsspezialistin über die besonderen Pro-
bleme dieser neuen Lebensform, und Dr. iur.
Marco Mona, im Dienst Hauptmann, geht auf
die Militärprobleme des Hausmannes ein.
Diskussion erwünscht! Mehrere Hausmänner
haben ihr Kommen bereits zugesichert. An In-
formationen aus erster Hand wird es also nicht
fehlen. Wir erwarten einen Grossaufmarsch
unserer (Haus)-Frauen... Der Vorstand

Grund/age zu d/esem Art/'ke/ s/'nd me/'ne 7e/7-

nabme am zwe/fen Hausmännertreffen /n Zü-
beb und e/'n Gespräch m/f Hausmann Markus,
Vafer von Zw/7//'ngen, der m/r v/'e/e Anregungen
verm/'ffeffe und der auch an unserer Veransfa/-
fung vom 7. Dezember 7982 von se/'ner Erfab-
rung und Sfeffung a/s Hausmann ber/ebfen
w/'rd.

Das Thema ist in letzter Zeit ein beliebter Ge-
sprächsstoff. Grosse und kleine Zeitungen so-
wie Radio DRS befassen sich damit, organisie-
ren Hausmännertreffen, lassen Hausmänner
zu Wort kommen. Und nun also auch noch un-
ser Verein Aktiver Staatsbürgerinnen. Passt
das überhaupt zu unseren Interessen und An-
liegen? Liegen die Probleme der Hausmänner
auf unserer Linie, in unserem Tätigkeitsbe-
reich?
W/r denken sebon/

Die Probleme der Hausmänner in Familie und
Erziehung sind durchaus vergleichbar mit den-
jenigen der Hausfrauen. Und doch gibt es Un-
terschiede, die sich sehr stark auf die Stellung
der Hausmänner in der Gesellschaft auswir-
ken. Laut geltendem Eherecht ist der Mann das
Haupt der Familie, und er ist verpflichtet, für
Frau und Kind zu sorgen, für den Unterhalt der
Familie aufzukommen, während die Ehefrau
den Haushalt führt und die Kinder erzieht.

Versicherungsfragen
Diese traditionelle Rollenteilung hat nicht zu-
letzt die gesamte Sozialversicherungsgesetz-
gebung massgebend beeinflusst. In der AHV
zum Beispiel entsteht die paradoxe Situation,
dass die Beiträge berufstätiger Ehemänner die
nicht berufstätige Ehefrau mitversichern, wäh-
rend umgekehrt die Zahlungen einer berufstäti-
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